
 

JugendFEIER 2007: Große Abschlussveranstaltung im Friedrichstadtpalast 

JugendFEIER voll im Trend 

Die traditionelle Übergangsfeier von der Kindheit zum Erwachsenwerden bleibt entgegen an-
ders lautender Meinungen voll im Trend. Der Humanistische Verband Deutschlands als einer 
der großen Anbieter dieses für konfessionslose Jugendliche bedeutsamen Festes kann auch 
in diesem Jahr eine positive Bilanz ziehen.  

Mit den letzten beiden Festveranstaltungen in Europas größtem Revuetheater am kommen-
den Samstag endet die JugendFEIER-Saison 2007. Die Bezirksbürgermeisterin von Berlin-
Lichtenberg, Christina Emmerich wird die Festrede halten. Im kommenden Jahr feiert der 
Humanistische Verband natürlich wieder im Friedrichstadtpalast und zusätzlich auch in klei-
neren Veranstaltungshäusern. Zudem ist die Entwicklung eines neuen Festprogramms in Zu-
sammenarbeit mit einem bekannten Berliner Theater geplant.  

Der HVD-Landesvorsitzende Dr. Bruno Osuch: „Unsere JugendFEIER bleibt ein Erfolgsmo-
dell: So können wir mit großer Freude einen deutlichen Anstieg der Teilnehmer-Anmeldungen 
für die JugendFEIER 2008 verzeichnen.“ Ein Großteil der entsprechenden Jahrgänge in den 
Ostbezirken der Hauptstadt, aber auch leicht steigende Teilnehmerzahlen in den Westbezir-
ken, belegen einmal mehr, dass die JugendFEIER des Humanistischen Verbandes mit ihrem 
umfangreichen und pädagogisch qualifizierten Vorbereitungsprogramm sowie einer beson-
ders festlichen Abschlussfeier bei den Menschen gut ankommt.  

Im Juni treffen sich der Humanistische Verband und der zweite große Anbieter, die Jugend-
weihe Deutschland e. V., in Berlin zu einer gemeinsamen Fachtagung zur Zukunft der Ju-
gendFEIER/Jugendweihe in Deutschland. Bruno Osuch: „ Nachdem wir bereits in der Ju-
gendarbeit erste gemeinsame Projekte entwickeln konnten, wollen wir nun auch bei den Ju-
gendFEIERn über Kooperationsmöglichkeiten diskutieren.“  
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